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beziehen sich darauf, dass mit dem Urteil des BVerfG
Änderungen in der Hochschulzulassung notwendig ge-
worden sind, und erörtern in Studienplatzvergabe 2.0 –
Warum vorgeschaltete Online Self-Assessments nützlich
sein können. Die Autor*innen erläutern in ihrem Artikel,
welche Gestaltungsmöglichkeiten die Hochschulen hier
haben und inwieweit OSAs eine sinnvolle Ergänzung
darstellen können.

Mit Leonie Fleck et al. bleiben wir in Baden-Württem-
berg und kehren zurück zur Zulassung zum Studiengang
Medizin. Sie beschäftigt die Frage, wie man die Auswahl
zum Medizinstudium optimieren kann. Sie schlagen die
Erweiterung des Auswahlverfahrens um sozial-kommu-
nikative Fähigkeiten vor und berichten von einer Pilot-
studie, die an der Medizinischen Fakultät der Uni Hei-
delberg dazu durchgeführt wurde.

Es genügt allerdings nicht, nur Studieninteressierte und
Studiengänge sinnvoll zusammenzubringen; Studierende
können auch von einer zielgerichteten Beratung und Be-
gleitung während ihrer Studienzeit profitieren. Dyck et
al. haben am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) im
Rahmen des Beratungs-, Begleit- und Eignungsfeststel-
lungsprogramms „Karlsruhe individual Aptitude Check
for Teachers (KAiAC-T)“ Ein Kompetenzraster für den
Bachelor of Education entworfen und stellen in ihrem
Beitrag ein Modell für kompetenzorientierte Beratung
und Begleitung im Lehramtsstudium vor.

Baden-Württemberg und kein Ende: Mit dem gerade er-
wähnten KAiAC-T arbeitet auch die Pädagogische Hoch-
schule Karlsruhe, dort geht es ebenfalls um Beratung und
Begleitung Studierender. In ihrem Beitrag Lehramtsstudie-
rende beraten und begleiten: Bausteine eines Konzepts zur
Unterstützung von Lehramtsstudierenden in der Bachelor-
phase stellen die Autorinnen Maresa Coly & Silke Traub die
Arbeit an ihrer Hochschule vor.

Melanie Rambeck, Peter Schott & Daniel Wilhelm

Die Folgen, die das einschlägige „Numerus-clausus-Ur-
teil“ des Bundesverfassungsgerichts gezeitigt hat (und
auch weiterhin noch zeitigen wird), haben uns veran -
lasst, Hochschulzulassung und Auswahlverfahren zum
Schwerpunktthema der Ausgabe 3/2022 zu machen. Die
Artikel, die uns dazu erreicht haben, flankieren das
Thema durch Aspekte, die im weitesten Sinne mit der
Passung von Bewerber*in und Studiengang zu tun
haben. Aufgrund der Fülle an eingereichten Artikeln
haben wir uns dazu entschlossen,  bei manchen Aufsät-
zen das Literaturverzeichnis ins Netz auszulagern, um
Platz für mehr Artikel zu gewinnen – wir bitten um Ver-
ständnis.
Den Aufschlag macht das Auswahlverfahren für Medizin.
Dieses lässt nur noch Kriterien zu, die auf der Eignung
basieren, deshalb ist auch die Auswahl nach Wartezeit
inzwischen obsolet. Bernhard Marschall, Studiendekan
der Medizinischen Fakultät der Universität Münster und
seit Jahren selber mit der Entwicklung von Auswahlver-
fahren beschäftigt, fragt sich: Ist die Eignung geeignet?
Er zeigt auf, dass die Abiturnote wichtiger denn je ge-
worden ist und arbeitet nachvollziehbar heraus, dass
auch die neuen Auswahlregeln nicht der Weisheit letzter
Schluss sind.

Das aktuelle Heft hat zugleich einen Baden-Württem-
berg-Schwerpunkt. Dort gibt es zu dem Thema „Eignung
und Auswahl“ eine Landesinitiative, um die Entwicklung
unterschiedlicher Verfahren zu fördern. Diese Verfahren
lassen sich zum einen in die Kategorie der fachbezoge-
nen Auswahltests für stark nachgefragte Studiengänge
und zum anderen in Selbstreflexionsverfahren untertei-
len. Jeannette von Wolff beschreibt in ihrem Artikel
Neue Eignungstests und Studienorientierungsverfahren
– ein Bericht aus Baden-Württemberg den aktuellen Ent-
wicklungsstand der Landesinitiative sowie derer Per-
spektiven und Herausforderungen.

Dickhäuser et al. beschreiben ein Projekt aus der ge-
nannten Landesinitiative „Eignung und Auswahl“. In
ihrem Artikel Studierendenauswahlverfahren Psycholo-
gie: Konzeption, Implementation und Implikationen für
die Beratung von Studieninteressierten geht es um ein
Auswahlverfahren für das Fach Psychologie, welches von
einem Verbund Baden-Württembergischer Universitäten
entwickelt worden ist und aus einem Online-Self-
Assess ment sowie einem Studieneignungstest besteht.
Neben der Beschreibung des Verfahrens gehen die
Autor*innen auch noch auf deren Bedeutung für die Be-
ratung von Studieninteressierten ein.

Das Thema Online Self-Assessment (OSA) greifen Pascale
Stephanie Petri & Martin Kersting ebenfalls auf. Auch sie
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